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ZIVILSCHUTZ

BABS. Im Eidg. Ausbildungszentrum in
Schwarzenburg ist die neue Ausbildung
fiir Lehrpersonal angelaufen.

Am 26. April haben sich zwei Klassen -
zwolf Teilnehmer franzésischer und
italienischer Muttersprache sowie elf
Deutschsprachige — in Schwarzenburg
zum ersten Teil des Methodologie-
Moduls eingefunden.

eit diesem Jahr wird die Ausbildung flrs

Lehrpersonal in Modulen angeboten. Die
Teilnehmer aus dem Bereich Zivilschutz
mussen ihr gesamtes Ausbildungsprogramm
innerhalb von vier Jahren absolvieren. Zurzeit
stehen folgende Lehrgdnge im Angebot des
Bundesamtes fiir Bevolkerungsschutz:

KURSE

Neue Aus-
bildung
fiirs Lehr-
personal

+ Eidg. diplomierte/-r
Zivilschutzinstruktor/-in,

« Zertifikat fir nebenberufliche/-n
Zivilschutzinstruktor/-in,

» SVEB-Zertifikat 1.

Kurse stehen
allen Partnerorganisationen offen

Die verschiedenen Module kénnen auch
unabhdngig von Lehrgangen zur Weiterbil-
dung besucht werden. Sie stehen allen Part-
nerorganisationen des Bevolkerungsschutzes
offen.

Kontakt:
Bernard Deppierraz, Telefon 031 322 51 80
E-Mail: bernard.deppierraz@babs.admin.ch

ERFOLGREICH ANGELAUFEN

Neue Ausbildung

der Zivilschutzkommandanten

BABS. Am 7. Mai hat im Eidgendssischen Ausbildungszentrum in Schwarzenburg der
erste Kaderkurs fiir Zivilschutzkommandanten erfolgreich seinen Abschluss gefun-
den. Gemass neuem Bundesgesetz iiber den Bevdlkerungsschutz und den Zivilschutz
(BZG) werden die Zivilschutzkommandanten aus der ganzen Schweiz beim Bundes-

amt fiir Bevolkerungsschutz ausgebildet.

ie Ausbildung der Zivilschutzkommandan-
ten wird neu in zwei Kursblécken von je
funf Tagen durchgefiihrt. Die beiden Kurs-
blécke liegen zwei Monate auseinander. Auch
bei den Ausbildungsformen hat das Bundes-
amt flr Bevélkerungsschutz — in Zusammen-
arbeit mit den Kantonen - neue Wege be-
schritten: Die Auszubildenden haben Zugriff
auf eine internetbasierte, interaktive Arbeits-
und Lernumgebung, werden vor und zwi-
schen den Ausbildungsblocken mit konkreten
Aufgabenstellungen konfrontiert und fihren
ein Lerntagebuch.
Ziel der Ausbildung ist es, die Zivilschutz-
kommandanten optimal auf ihre Rolle und

ihre Aufgaben im regionalen Verbundsystem

Bevolkerungsschutz vorzubereiten. Im Kader-

kurs werden folgende Inhalte vermittelt:

— Grundlagen der Fihrungstechnik;

— Aufgaben und Einsatz des Zivilschutzes im
Rahmen der Katastrophen- und Nothilfe;

- Aufgaben und Stellung des Zivilschutz-
kommandanten;

— Lésen von planerischen, administrativen und
organisatorischen Aufgaben in den Berei-
chen Einsatzplanung, Schutzbauten, Mate-
rialwesen, Personal und Ausbildung;

— Fuhrung des Zivilschutzes im Einsatz.

Der zweite Lehrgang findet im Juni und Sep-

tember statt. Bl

AUSWERTUNG
SIRENENTEST 2004

Sirenen
sind
funktions-
tiichtig

BABS. Der Zustand der Sirenen in der
Schweiz ist sehr gut: Beim Sirenentest
2004 haben nahezu 98 Prozent der
Sirenen des Zivilschutzes einwandfrei
funktioniert, bei den Wasseralarm-Sire-
nen wurden keine Ausfalle festgestellt.

dhrlich am ersten Mittwoch im Februar wer-

den schweizweit die Sirenen auf ihre Funk-
tionstiichtigkeit hin geprift. Am 4. Februar
2004 wurden von den 7581 Zivilschutzsire-
nen 6676 in Gang gesetzt. Dabei haben von
den 4333 kontrollierten stationdaren Sirenen
des Zivilschutzes 4224 (97,5 Prozent) ein-
wandfrei funktioniert, von den 2343 mobilen
Sirenen 2304 (98,4 Prozent). Das Ergebnis
entspricht gemdss Bundesamt fiir Bevolke-
rungsschutz (BABS), das den Test koordiniert
hat, den guten Resultaten der letzten Jahre.

Maingel sind umgehend zu beheben

Die Mangelpriifung ergab bei den statio-
ndren Sirenen Fehler direkt an der Sirene in
48 Fallen, an der Speisung in 16 Féllen und
an der Fernsteuerung in 20 Féllen. Bei den
mobilen Sirenen wurden 11 Fehler an den Si-
renen ausgemacht und 12 an der Speisung.
Nicht ndher bezeichnet wurden die Fehler
bei den restlichen 41 beméngelten Sirenen.
Die haufigsten Griinde, warum Sirenen plétz-
lich nicht mehr funktionieren, ergeben sich
aus Umbauarbeiten an Hausern und durch
Wettereinwirkungen (etwa Stiirme, Blitze).

Dank der jéhrlichen Kontrolle und der dar-
auf folgenden Behebung der Mangel, ver-
fugen die Sirenen in der Schweiz tiber einen
solch hohen Qualitdtsstand. Die festgestellten
Méngel an Sirenen und Sirenenfernsteue-
rungsanlagen sind so rasch wie moglich zu
beheben. Gemdss Artikel 17 der neuen Alar-
mierungsverordnung hat die Gemeinde fiir
die stindige Betriebsbereitschaft und den
Unterhalt der Alarmierungsmittel zu sorgen.

Wasseralarm-Sirenen ohne Ausfille

Erstmals wurde in diesem Jahr schweiz-
weit unterhalb von Stauanlagen am selben Tag
testweise auch der Wasseralarm ausgeldst.
Von den 775 Sirenen der Stauanlagebetreiber
haben alle ordnungsgemass funktioniert. Da
fur die Wasseralarmsirenen zusitzlich ein
Systemtest durchzufthren ist, wird die defini-
tive Auswertung spater erfolgen. B



	Neue Ausbildung fürs Lehrpersonal

